
 

 

Bericht des Präsidenten Björn Sauer 

Zunächst möchte ich kurz auf den sportlichen Teil der zum Teil noch laufenden Saison 
zurückblicken. Ich gratuliere zunächst folgenden hochklassigen Mannschaften des VVR 
zum Klassenerhalt und sogar Aufstiegen. Der VC Neuwied steht vor seinem letzten Li-
gaspiel mit einem hervorragenden dritten Tabellenplatz in der 2. Bundesliga Süd da. Der 
TV Feldkirchen wurde Meister in der Regionalliga Südwest und steigt auf in die 3. Liga 
Süd. Der FC Wierschem wurde Meister in der Oberliga RLP/S und steigt auf in die Regi-
onalliga Südwest. Nochmals herzlichen Glückwunsch zu den Leistungen und viel Erfolg 
für die kommende Saison! 
 
Von den höheren Ligen möchte ich nun zum DVV kommen. Wie vielleicht der eine oder 
andere von euch mitbekommen hat, hat sich dort einiges getan, zumindest auf dem Pa-
pier. Es wurde mit René Hecht ein neuer DVV (Übergangs-?) Präsident gefunden. Ge-
plant sind im DVV einige Strukturänderungen. So soll der Part eines hauptamtlichen Ge-
schäftsführers/ Vorstand geschaffen werden, der dann von einem ehrenamtlichen Präsi-
dium kontrolliert werden soll. Die Idee ist vom Grunde her nicht schlecht, allerdings muss 
diese auch erst wieder finanziert werden. 
Im Moment fehlen dem DVV ca. 1.950.000 €. Ihr könnt euch vorstellen wer diese Summe 
finanzieren soll. Bei der letzten Hauptausschusssitzung des DVV wurden zur Vorlage 
beim nächsten DVV-Verbandstag drei Szenarien beschlossen.  
 
A. Die Finanzierung der Summe durch die Landesverbände und somit durch die 
    gemeldeten Vereine. 
B. Die Finanzierung der Summe durch eine Mischung von einer kostenpflichtigen 
     DVV-Card in Höhe von 1 € pro Monat/pro Spieler, d.h. 12 € für jeden Aktiven pro  
    Jahr und die restliche Aufwendung durch die Landesverbände und somit durch 
    die gemeldeten Vereine. 
C. Die Finanzierung der Summe durch eine kostenpflichte DVV-Card „VolleyPassion“ in  
     Höhe von 2 € pro Monat/pro Spieler, d.h. 24 € für jeden Aktiven pro Jahr. 
 
Eine Informationsabfrage des DVV bei den Landesverbänden ergab eine Mehrheit für die 
Unterstützung des Model A.  
In der Thematik sollten wir uns später zum Punkt „Verschiedenes“ austauschen und evtl. 
besprechen, was wir dem VVRP als Auftrag zum DVV-Hauptausschuss mitgeben möch-
ten. 
 
Die Dritten Ligen und Regionalligen werden zur kommenden Saison ebenfalls einheitlich 
mit SAMS-Score ausgeführt. Dies bedeutet, dass die Summe für ein Spiel in den Kosten 
weiter sinken wird. Dies ist ein erster Schritt in die Richtung der Vereinheitlichung der 
EDV Systeme der Landesverbände. 
 
Somit komme ich vom DVV zum VVRP. 
Der Landesverband wird in diesem Jahr 50 Jahre alt. Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung ist öffentlich und findet am 15. Juni statt. Ich habe an allen Vorstands- und Präsidi-
umssitzungen teilgenommen. 
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Im Präsidium des VVRP hat es einige Umbesetzungen gegeben. So wurde die verkannte 
Stelle des Jugendwartes durch Fabian Mohr vom VC Neuwied, und die durch den Rück-
tritt von Gunnar Monschauer unbesetzte Lehrwartstelle durch Burckhard Disch (TG 
Konz) kommissarisch besetzt. Beide wurden einstimmig ins VVRP-Präsidium aufgenom-
men. Die Zusammenarbeit im VVRP ist gut; leider sind die anderen Bezirksverbände aus 
meiner Sicht nicht bestrebt einen neuen Präsidenten für den VVRP zu finden und zu 
wählen, den ich nach wie vor für dringend notwendig halte. 
   
Zum Sportbund Rheinland (SBR); hier wurden von mir alle Sitzungen besucht. Ebenfalls 
die Mitgliederversammlung des Landessportbund. Auch hier gibt es nicht viel Neues zu 
berichten. Beide Bünde haben mit der Problematik der Rücklagen zu tun und werden 
diese auch meistern. 
 
An dieser Stelle auch nochmal ein Lob an unsere Geschäftsstelle. Die Stelle von Birgit 
Jacobi wurde zum Jahresbeginn 2019, wie schon mit Horst Krippes vereinbart, von 
75% auf 70% für Einsparrungen des Verbandes reduziert. Die Arbeiten wurden trotz 
weniger Stunden zur vollsten Zufriedenheit erledigt. 
 
Nach wie vor ist es schwierig neue ehrenamtliche Mitarbeiter für unser Präsidium zu fin-
den. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank für die Arbeit dieses tollen Präsidi-
umsteam und ein Appell an die Anwesenden, die verkanten Stellen zu besetzen. Mit 
Burkhard Disch konnte kurzfristig die durch den Rücktritt von Gunnar Monschauer als 
Lehrwart verkante Stelle kommissarisch neu besetzt werden. Hier nochmal ein Danke-
schön an Gunnar für seine Mitarbeit im Präsidium. 
 
Burkhard hat sich in der kurzen Zeit gut eingebracht und noch für dieses Jahr Ausbil-
dungstermine für D- und C Trainer bestimmen können. Ich hoffe auf zahlreiche Wahr-
nehmung des Angebotes durch die Vereine. 
 
Die Stimmung im Präsidium ist gut. Es gibt viele neue Ideen zur Jugendgewinnung, 
auch über den Schulsport. Hier geht der Gedanke an Honorarkräfte aus unseren in der 
Jugendarbeit erfolgreichen Vereinen, die Schulsportprojekte nachhaltig in ihren Regio-
nen unterstützen, um örtlichen Vereinen eine angepasste Anleitung an die Hand geben 
zu können. Diese Honorarkräfte sollen dann als regionale Schulsportkoordinatoren zu 
Verfügung stehen. Erste positive Gespräche wurden bereits geführt. Wer sich ange-
sprochen fühlt und das Team ergänzen möchte, kann sich bitte bei der Geschäftsstelle 
oder bei mir melden. 
 
Für weitere Fragen auch zum Bericht stehe ich euch gerne zu Verfügung! 
 


